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if’c eine in Amerika gebräuchliche Steuerung diefer Art dargeftellt, bei welcher an

den Kolbenenden Ausfchnitte angebracht find, welche verhindern follen, dafs die

Bewegung des \Vaffers

‚ „ _ . einen allzu rafchen

‘ Wechfel erleide. Die
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; l \ _ _ Wirkung diefer Steue«
// j : \Q „ rung ifi aus den Abbil-

‚ (_ _, _. ‘ .-.“. .113_\ - _ dungen klar erlichtlich.
, \_ QT '; \ %; Vom Fallrflrrlile aus

£ ? \ ‚T. . ‚ 3‘3 wird das Seil ; beihiitigt,

| \ 1] welches mittels der Rolle r,

» ," . € € des Getriebes 71 und der

! \\ Znhnftange f den Steuer-

3 kolben g/z verfchiebt; & ifl

„% der mit dem Prefscylimler
% verbundene Stutzen und /

ä ‘ jener mit der Hanptleitung

‘Q ‚‘5 verbundene, während m zum

. ‘: Abfnhren des verbrauchten

\ 2 \Vaffers dient.

5 \ % Diefe Steuerung

%" l iPc in fo fern auch von

' ' g? ‘ den fonft üblichen ab-

Q\ „\. . . % n'eichend, als durch die

g, % l &“ abwechfelnde Anord—

; „\i‘ p: = :; nung der Stulpen am

15 \ +1;---------- - gg 5 Kolben und Stiefel m
[ °; 1 ‘ } finnreicher Weife das

; \\\\ l £, Abdichten des Steuer—

! \* “ .. 3 5 kolbens bewerkf‘relligt
‘? ! \\ €“ wird; durch das Heraus—

—— " \\\l ..: -i 3 treten der Stulpen aus

' ‚ \ . .» ja} ihren Führungen find

., Q ; erltere allerdings einer

\Q _ etwas gröfseren Ab-

können aber erforder-

lichenfalls leicht aus-

gewechfelt werden.

Aufser der hier

mitgetheilten Ueber-

fetzung des Weges des

% Arbeitskolbens auf den
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‘ - nutzung unterworfen,
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     \\ , Hub des Fahrfinhles

\X ' mittels Rollen wurden

‚ &\\ / | auch folche mittels

Zahnf‘range und -Rad

ausgeführt, welche jedenfalls einfacher find, als erfiere. Das Waffer drückt

bei diefen von rückwärts auf den Kolben, mit welchem eine Zahnfiange in Ver—


